
menaüeitvon Unternehmen und öf-
fenilich geföf dert€n Foßchungsein-
richtungen formulieren. Vorbild der
Initiative ist der Lambert Review of
Business-University Collaboration, der
2003 in England im Auftrag der briti-
schen Regierung veröffentlicht wurde

Mit den Höhepunkten des deutichen
ldeen- und Erfindergeistes quer durch
die letzten sechs lahrhunderte wollte
die In itiative ,, Partner fü r Innovation"
im Berichtsjahr lmpulsefür eine Ver-
besserung des Innovationsklimas lie-
fem. Unter dem Titei,,Deutsche Staß
- 50Innovat ionen, die i€der kennen
sollte" stellt ein Taschenbuch Klas5iker
der Innovationsgeschichte, stille Errun-
genschaften und skurrile Entdeckun-
gen vor: Die Palette reicht von der EF
findung des Buchdruck dunh johan-
nes Gutenberg über die Entdeckung
des Vakuums durch den Namenspa-
trcn derAit Oüo von Guericke, bis zur
Erfindung des Cummibären, des ers
ten Computeß und der Antibabypille
Das Zielwurde erreicht:Auf Ctund der
sta*en Nachfiage war das Buch blitz-
schnellverqriffen

AiF - On der lde€n

Ende November 2005 wude dieAiF
aus mehr als l 200 Bewerbungen als
einer der,,365 Orte im Land der
ldeen" ausgewählt. So heißt derwich-
tign€ B€nandt€il einer Standortinitia-
tive unter der S.hkmherrschaft des
Bundespräsidenten, di€ Deutschland
im lahr der Fußballweltmeisterschaft
als,,Land der ldeen" voGtellt. Die
365 Orte sollen den ldeenreichtum
und die Kreativität Deutschlands an
jedem Tag des lahres 2006 beispielhaft
repräsentieren. Die AiF trägtzu dieier
bisldng größten Veranstaltungsrcihe

Deulschlond
Lond der ldeen
***ot****
Ausgewöhlter Ort 2006

in Deutschiand mit dem 13. Innovati-
onstag Mittelstand am I luni 2006 in
Berlin bei. Alle,,Orte der ldeen" sind
in €inem Reiseführer enthalten, den
die Initiative gemeinsam mit dem Du,

Mont-Verlag veröffentlicht hat Auß€r-
dem stellt die Wochenzeitung,,Die
Zeit" in ieder Ausgabe d€s Jahres 2006
die Orte der Woch€ vol

Auch der l2 lnnovationnag Mittel,
stand am I Juni 2005 stellte den
ldeenrcichtum und die lnnovations-
kraft des AiF-Netzwerk€s unter Beweis.
unter der U b€ßchrift ,,In novations-
partneßchaften für den Mittelstand -
l5 jahrc AiF,Projektt.ägelschaft in BeF
lin" präsentierten mehr als 200 FoF
schungseinrichtungen und Unterneh-
men Erg€bnisse aus über die AiF mit
öffentlirhen Mitteln - insbesondere
des BMW|- gefördenen Forschungs
vorhaben. Einen Schwerpunkt d€r Ver
anstaltung bildete außedem die Zu'
sammenarbeit von Fachhochschulen
und mittelständischen Unternehmen.
Aulgewählte Hochs€hulen präsentier-
ten dazu neueste Foßchung!e€ebnis-
se Die rund 600 Cäste zeigten sich
interessiert und beeindruckt von der
Bandbreite der vorgestellten Produkt-,
Verf ahrens' und Dienstleistungsinnova
tionen, die di€ Vi€lfalt des Mittelstan-

Aut dm tnnovotionstog: Dq AiF-yotston.l hit
B M B F- 5 to ats sek e b I F I ie de I M ey e F k o hne I
(2 ul.), sMwi-stooBek@tiit A@ry Wilheln
Adonowitsch (3 v.t.) und deh Bundenagsob-
qeotdnetü valkt Ktöhing (2 vt.)

Ausgewählt im Rahmen einer Initiativ€
d€s Bundelpräsidenten wurde im Be-
ichtrjahr eine der Forschungsvereini-
gungen der AiF. lm September 2005
nelhe der Chef des Bundespräsidialam-
tes die vierTeams der Offentlichkeit
vor, die für die Endausscheidung des
mit 250 000 € dotienen Deutschen
Zukuntupreises nominiert worden wa
ren. Zum eßten Mal gelangte in die
Endrunde auch ein Vorschlag der AiF
aui der industriellen Cemeinschaftsfor
schung. Ein Foßcherteam um Dr cerd
Heinz von def Cesellschaft zur Förde-
rung angewandter Infomatik (CFal) in
Berlin €ntwickelt€ zur Lärmanalyse von
L4aschinen die akustische Kamera. Die

Wssenschaftler überf ührten damit die
neue Technologie der akustischen Fo-
to- und Kinematografie in den indus-
t €llen Einsatz. Bereits 2001 hatte die
AiF dem Team um Heinz dafür d€n
Otto von Cuericke-Preis veniehen
Wenn die Foßcher der CFalam Ende
auch nicht das Rennen um den Zu-
kunftspreis qewannen, so war doch
die Nominierung dafur bereitr eine
hohe Auszeichnung für sie und für die
industrielle Cemeinschatuf orschung.

,9

:

6o10 2ur Veneihung d6 Zukunhspreias

,,Last, but not least" gehörten zwei
über die AiF geförd€rte Forschungsvor,
haben 2u den Cewinnem des Mate al-
effizienzpreises 2005 des BMW| Die
technischen Crundlagen für die prä-
mierten Verf ahr€nsinnovationen zum
Einsatz der maschinellen Schnittholz-
sortierung in der Praxis und zur lö
sungsmittelf reien und wirtschaft lichen
Reinigung von Werkstücken, Kugella-
gern und Schrauben wafen im Rah'
men von Vorhaben der industiell€n
Cemeinschaftifoßchun9 und von
PRO INNO entwickelt worden.

Das Vo6chlagsre€ht derAiF für den
neuen Hans-Olaf-Henkel-Pfeis f0r Wis-
senschaftspolitik zeigt, dass die ldeen
der AiF awh in anderen Organisatio-
nen gefragt sind Die Wissenschaftsge-
meins.haft Cottf ried Wilhelm Leibniz
hat den Preis gemeinsam mit dem
Bundesverband der Deutschen lndus-
trie (BDl) eingeichtet/ um herausra-
gende Verdienste um die Förderung
der Wi5senschaften in Deutschland zu
würdigen. Er ist mit 20 000 € ausge-
statlel

Fördermittelbilanz 2OO5

Die Summe der öffentiichen FördeF
mittel, die im lahr 2005 üb€r die aiF
eingesetztwude, betrug 226,2 Mio. €.
Davon entfielen 100,8 Mio € auf die
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AiF lohrcsbei.ht


